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„I am sometimes asked: ‚But if power is everywhere, there is no freedom.‘ 
I answer that if there are relations of power in every social field, this 

is because there is freedom everywhere.“ (Foucault 1997: 292) 
 
 
 
 
 

„Ich glaube entschieden nicht an dieses Bild – der Künstler, der 
nur wirklich kreativ ist, wenn er unter seiner Situation 

leidet und im Elend dahinvegetiert.“ (Regisseur) 
 
 
 
 
 

„Autonom sind wir. Aber nicht frei. Die Gedanken sind frei, aber 
den Zwängen unterliegt man doch oft.“ (Schauspieler) 

 
 
 
 
 

„Es geht mir darum, alles, was existiert, mit Liebe zu betrachten und 
zu glauben, dass man als Teil davon etwas zu dem Ganzen 

beizutragen hat. Es ist die Hoffnung, dass es auf etwas 
Gutes hinausläuft. Das ist der Grund, warum ich 

aufstehe und weitermache.“ (Schauspieler) 
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